
von IBV4 hat mit MieroSlawsky Unter-
Handlungen wegen Vereinigung mit den,

unter seiner Leitung stehenden demokrali-
schen Verein angeknüpft. Die Bedingun-
gen, welche Mieroslawkv den die Vereini-
gung Nachsuchenden stellt, sind: unbe-
dingte An>ahme de« Statuts des demo-
kratischen Vereins, die Anerkennnug Mie-
roslawski'« als Dictator« mid die sofor-
tige Bildung von Aufstand« Eadres in
der Emigration. Die beiden ersten Be-
dingungen haben nicht den Beifall der

jüngsten Emigration und dürften die lln?

getreten und die Municipaljunta der

Stadt Mailand hat bereits umfassende
Vorsichtsmaßregeln gegen die Krankheit
getroffen, und A. auch miskoroskopifche
Apparate bestellt. Die Stadt Eomo ist
dem Beispiele Mailands gefolgt.

Bei der kürzlich begonnenen Deino-

bacher Thores zwischen dem Steinen eine

I2S Pfand schwere gußeiserne Kugel ge-
funden. Man vermuthet, daß sie von der

Zeit herstammt, wo rer Kurfürst Johann
Friedrich von Sachsen und der Landgraf
von Hesse» Gmünd belagerten und ein-
nahmen. Es war dies im Jahre 1546.

Die Frage, ob den Frauen da«
Stimmrecht gebühre? wird nun auch in

bei häufig auf die bezüglichen Ver-
handlungen in der Presse und in den ge-
setzgebende» Versammlungen Amerikas.

Derßairische Premierminister, Fürst

In Landau (Pfalz) fand am L.
März eine Abstimmung der gefamniten
Bürgerschaft über die Frage ser Um-
wandlung der Consessions in confessionel
gemischte Volksschulen statt. Das Er-

-23!> Katholiken. 34? Protestanten und 36

liktn.
Bei Krupp sind II zoll. Mußiiahl-

geschütze (KSV-Pfünder), zunächst zur
Küstenvertheidignng, in Bestellung gege-
ben, mit welchen ln> Frühjahre die Schieß-
versuche sortgesetzt werde» sollen.

Hcranton Marktbericht.
(Wöchentlich für da» ?Wochenblatt" corrigirt.)

Mehl-Wtulerwaizen, per gaß, tzi !>.75 K 11.25
? griihj'S ? per gaß, 7.75 !>.<X)
? Roggen, per gaß, 7.5» B.s<>
? Buchwaizen, per Zentner, »,»«> l>.»»

guller?Gemischte Rleie,
? 2.U» 2.3»

Sbort», ? 1.8» 2.1»
gruchl?Winlerwaizrn, per Bnshel 1.95 2.»»

Srühj'r ? ? i.7«> I.tj»

? Roggen, ? 1.2»
? Welschkorn, ? I.W I.W

Hafer, ? .85 !.<»>
? Buchwaizen, ? 1.0 l

Aepfel?Per gaß, 4.»»?4.2»
? Schliche, per Pfund, 12

Kartoffeln?Prinz Albert, per Bsb. I.IXI 1.15
Butler?Beste Tain?, per Pfund, 5» 55

~ Millelmäßige,
? 3» <5

«cwohalich bis gut ~ 25» 2«
Hier?Arisch«, per Dutzend, 35?36
Alelsch?Todte Schweine, per Pf., .15j?

Schinken, per Pfund, 2» 23
Schultern, ? 17 0»
Pöckelfleisch, per gaß, 34.5«

Ballen-Heu, per Zentner, 1.5»

Nene Anzeigen.

Missouri
Stadt- und Land-Nerein.

Donnerstag Abend, I.April t869,
Spezial-Sitzung

wobei jedes Mitglied unfehlbar zu erscheinen hat,
ta nothwendige Geschäfte der Erledigung darren.

Milglieder der Aktien-Gesellschaft sind
darauf aufmertsam gemacht, daß die erste Ein-Zahlung von 25 Prozent am Montag Abend. den
5. April, in I. Zeidler'S Vokal zu machen ist.

CbaS. Vetter, Präs.
L. A. War. Elster. Sekr.

Li;ens-"Rpplikationen.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß infolge

einer Akle der Gesetzgebung die nachfolgend de-
namten Personen ihre Petitionen dei dem Clerk
der MayorS Tourt der Stadt Srranton einge-
reicht haben für GastbauS-Lizenfen >»U> um beim
Maaß in besagter Stadt zu verkaufen, mit oder
ohne audtre Waaren, für welche sie anfragen
werden iu der Sitzung, die am 17. April 18li!>,
um I» Uhr Vormittags, gehalten wird.

Gasthäuser:
Warb. Ward.

Palri»Sntgh», ' I. Wm. Bieftcker, 2.
L. R. Vance, 1. David Seaman, 2.
Theodor «emp, 1. gricdri» Locher, 3.
Patrick Suji-k. 3. I. P. Sidbet, 5.
Philip «ch»»», 4. Philip Ilinftle, 5.
George Gräber, 4. Bridgel VoftuS, 7.
Edward garr, 4. Louis Koch, 8.
Joseph Miller, 8. Reedu.Schoo»makerB.grank Kiefer, 8. Papfair u. <lo?ne 8.

T. Armstrong, 8. Jodn Horn, 8.
Theodor Bürger, 8. William Danner, 8.

B. Burnbam, 8. Joseph Davcnport, 8.
Wni. C. Brainard, 8. Pelrr CummingS, 8.
«Harles Tropp, 8. Samuel M. Nash, 8.Henr, G. Diller, !». CbarleS Schabt, 8.
Nohn Schirling. 11. Adam Heblich, il.
John Ouinnan, 4.

Um Liquor bei der Quart zu »er-
kaufen:

Ward. Ward.
Patrick O'Malia, li. Wm. Locher, 4.
M. M. Ktarnep, 8. Archbald Turubull, 7.
Charles Rodinfon, 8. B.Grad», 8.
Thomas Rudd», 8. John CnmmingS, 8.Darb, M-lvin. 8. TbomaS I. Walfh. 8.Daniel Bergan, 8. Stephen Bennett, 8.Conrad Rmck. 8. Michael Giblin, 8.

angehört am Samstagden I/. April IBtiv, um 11» Uhr Vormittags.

Seranton. 2». März '

Zun, Verkauf :

Rioer «traße, uebst Votte, sowie hie Votte desUnterzeichnelr», von denen kürzlich die «Gebäudeabdrannle«, sind zu verkaufen, da der Cig.mh».mer inandere Geschäfte geht. Der Pla» is, für
irgend ein Geschäft passend und die gund>,me»t.
auf dem unteren Theile der Lotte noch gut erb.il-en. AM lau« zu jeder Zeit gegeben werden.Wegen Bedingungen u. s. w, wende man sich .»>

25i,iz!s Christian Siillner, !»,?>?,

Somu» er - Garten

Eröffnung
Eandvduft verabreicht werden.

Ehristian Söllner.

Nicht zu verkaufen:
In Betreff der Anzeige von letzter Woche hat

August Braun, Fiats.

Deutscher

Bmwercin, Ao. l.
Die jährliche Wahl der Beamten de« ?Gcr-

folgt/
'»o. l.

Beschloßen laß K 2 i>> der Eon-

eines solchen Mitgliedes aus dem Verein zu zie-

tritt.

1to. '

Präsident,
No. 1.

"

Beschlösse»; Daß kein Aktieninhaber Präsi-
dent, Sekretär od» Schatzmeister werden kann,

' No. S. ' '
ttcne

No. ii.

und darüber dem Verein Berich, ertheilt werde»

Scranton, 23. März lBl>9.
Im Auftrag des Direktoriums,

F. E. Fahrig, Sekr.

Kirch-Einweihn»!!
Sonntag nach Mern, V. April

S 112 ch g

Die deutsche Weihepredigt hält Herr Pastor
Wilken von Honesdalej ein Gottesdienst in

MissionSsuperintrndent Welten von

DaS Eoin initle
Scranton, L 5. März IBL9.

Store und Wirthschaft zu
vermiethcn.

Wo? sagt die Erpedition dieses Blattes.

chcn Dampfschiff- und Ei?c»bahn-Age»l»r von
L. Stewart Pottlr (Nachfolger von tv.^H.
Agenten verlangt!

PIV.At per Tag.
Zwei iillv.vvMappc» für UV.

I. l » Z tl' 8

Patciltirtc Doppel-Karte

Eolorirt in Eouiitie«.

an

'

I. T. Llovd,
<Bm,lm 2Z Eortlandt St., New ?lork.

Zn verkaufen:
Geschirr werden billig

gegen Baargrld zum Verkaufe angeboten. Wo?sagt die Erpeditiou de« ?Wochenblatt." Il,l»i

Wer hat alte Cente?
Für amerikanische alte Cente von den Jahr-gängen 17V2, «7!«. l?!>!«, und >Bl5

werd«» gute Pr.ise bezahlt. Ebenso für halbe
""«isser I^hrgängr.

besitzt, meldt sich in der Erpedition

Die National

Lebens-Versicherungs-
GeseUfchaft

der

Washington, D. E.

migt am 25. Juli

Baar-Cavital. - S,.««<>.««».
Zwcig-Osfilt zu Philadelphia:

Crfte National Bank.
Beamte:

E. H. E Ur

Emerson W. Peet, Philadelphiz, Sekretär

Diese Gesellschaft bietet die folgenden Vor-
theile:

durch eine spezielle Alle des EongresseS in
Sie ha» ein einbezahltes Tapltal von ?l,l>tL»,-

Qie

lität.

E. W. Clark u. Eo.. Philadelphia,

New-Zersey^
Post und Auller,

das nördliche Luzerne Eountp. lÄ>B
Deutfcher Sachwalter inScranton, ?I. Merz.

Lli3.rlsL kobmLorl'L
Wem-, Liquör-, Bitters-

Zlcliliatcssen-Handlung,
313 Lucka»««»»» Aueiiilt,

Weinen nnd Lignöre»,

Delikatessen
desselben

jeder Art. j ,j-

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend, zeichnen
Achtungsvoll

?KÜIBON.
llfvba

Zur Beachtung für alle Deutsche.
Anzeige, daß eine Anzahl Mitglieder de/?St.

Irgend eine Person, welche in die Gesellschaft

Adam Wüst, Präsident.
Nicolaus Förster, Bize-Präsident.

Frank Äloß, Sekretär.
John stlem, Schatzmeister.

CommercialHaus.

Es wird mein Bestreben sein, durch zuvorkom-niende Bedienung und beste Speisen und Ge-
tränke mir das Zutrauen des Publikums zu er
werben. (4f9) EharleS Bosse.

Et>ward Günster,

IIiII'IUVMVBulvttN,

Zahlreichem Zuspruch entgegensehend, zeichnet
sich Eduard Günster.

W. Juli 18«.?ha

Wilhelm TellHans

feinsten teutschen Weine, bestes Bier und
sonstig» Getränke stets frisch von der Quelle.

Mos John Schilling, Prop'r.

Blank- und Schreibbncher,

Bleistifte, Schiefertafeln! Griffel,
».s.w., stets vorräthig inder Office des ?Serail-
ton Wochenblatt."

Ebenso die besten Eichel-, Geigel-, Piquet und
Whist-.Marlen.

Zn verkaufen:

im Block des Pawnee Kohlen Eo. Lan-

der Adresse: Z^wick?
Wjrg Hodoken, N. I.

Zu verkaufen:
Sechs Baulctten, gelegen an der Washington

Avenue in Green Ridge. Die Lotten sind -tllF.
Front bei 2M Fuß nittm^guten^Zaune

Zn verkaufen:
und ist W Fnß

Fuß; M^ei^UF^uß
Beptz kann zu jeder Zeit graben werden.

Zum Verkauf:
Prachtvolle

Heimstätten!
für die

Dollars!

Lltjli? Rechtsanwalt.
Limburger und Schweizer

Käse-Lager,
John Klenert,

218 Main Straße,

W i l k e S - B a r r e. Pa.

Jvhu (H. Sailor Sk Co.,

A. Butzbach.
Ilarinvniv

u«d Hotel,

gesorgt/ au a

Viserue FroutS für Gebäude!

/enker- und Thör-Kusjähe

tyufi- S 5 fchiuiedelserue (Vitter!

Die

Villi«!)' M». Ot).,

Interesse wahren, wenn sie mit u»S in Eorn?»»»'
denz treten.

, x

BOR4NI'OIs.

Vuch- k Accidem-Drucker.

Buchbinder

Gchreibbücher-Kabribauteu,

No. A 22 Lackawanna Avenue.

Scranton. Pa.

Ferner:

"

r? »

"

Stetes besitzt. I«W,tj

Arndt'S wahre/Ehristenthum und dessen Para-
dieSgärtlein, Friedrich Stark'S Gebutduch, Fürst
au

deutsche und englische Schulbücher jeder
Art, auch Schreibpapier, Dinte, Federn, Brief-

dadurch neue^ersctz^
Peter Hättich,

praktischer

PeroScopische Gläser neu oder in alte Gestelle
eingesetzt. 4ft>ba

Schalks

Lager-Bier,
vkarles l'ropp,

Liltznör Handlung
William Locher,

Weiß- und Roth-Wein».
Old R?e und Bourbon WhiSkp.

Französischen und Sherry Brandy,

geliefert! 112

Das Geschäft steht unter der Leitung de« Hrn.
Geo. Wünsch.

t4jr!t Wm. Locher.

P. Burfchel,
<Äle- und Lagerbier-Praaerei,

Erfrischungen.
Winter ein

?Franklin Hotel,"
Cednr Stt»H»,

bekommen/ John Weichet?
ChaS. H. Schadt,

Restanration,
hält sietS die

besten
Weine. Bier, Ale und andere

Job» Zeidler'S
Gasthaus und Backerei.

<si»r Ä gelbad», Gchieß-Gallrri«

UnteshaUung sind zuni Besuche eingeladen.
John Äeidler, Eigenthümer.

ti. Juni lMiti?ba

Gebrüder Sutt»,
Washington Halle, Eingang in der Penn Avenue

Seranton, Pa.,

Prachtvollen Auswahl von

Aeuen und modernen Schnittwaaren
Kleiderstoffe aller Art nnd Gattung. Bettjeuge,

Musliu, Nmfehlagetücher, Strümpfe,
Handschuhe, Putz- und weiße Waaren,

Trimmiugs, Knöpfe, u. f. w.

Teppichzeugen und Wachstuchen

Gebr. Sutto.

Des

Kindes magischer Schlummer-Syrup.
kurirt alle Nebel, denen Kinder beim Zahne» unterworfen sind, nämlich:

Kolik, Durchfall. Ruhr, nächtliche Schlaflosigkeit, Erbrechen mit Abweichen. Bauchgrimmen, und
das daraus entstehende unaufhörliche Schreien und Zappeln, u. s. «.

Dieser Wunder-Sprup ist keine nene Arznei, sondern ist im Gegentheil seit langer Zeit von dem
Verfertiger, der überhaupt dem Studium der verschiedenen Kinderkrankheiten viel Zeit und Aufmerk-
samkeit gewidmet hat, mjt dem günstigsten Erfolg in seiner eigenen PrariS angewandt wordeu.

nicht ie^ die^en^ Wuy'^^g »in. daß er seine« Gleichen

Arzney die sich die Zuneigung de« demselben Maaße wie hat.^
In jedem Drugstore auf dem Lande ist dieser Wunder-Sprup iu täglicher Nachfrage ein Be-

weis, daß er eine unschätzbare Arznei für Kinder ist. ein wahrer Balsam für die kleinen Dulder und
eine Erleichterung für die überbürdete» Mütter.

Beim Kauf in den man stets »erlangen: ?Des Kindes magischer «chlum«er-

PreiSt ZN Cent«.
Zubereitet von T. L. Prnn »ck. M. D., Philadelphia, Pa.

Tod den Würmern.
Leo'« Wurm-Eoufekte

sind ein sicheres, angenehmes Mittel für alle Sorten von Magen- und

nachgenannten Symptome behaftet sind, so leiden sie sicher von jenen Ungeheuer» tWürmtt'i!)''"
Bleicht, eingefallene Wangen, eingesunkene und ausdruckslose Augen, Appetitlosigkeit, Pflücken

an der Rase, Fieber während de« Tages, Unruhe in der Nacht, aufgedunsener Magen und Leib, so-
wie zuletzt zeitweise Anfälle und Krämpfe, wenn nicht in Zeit kurirt.

Leo's Pflanzen-Wnrm-Eonfekte
vertreibe» sicher und oh»e Schmerzen alle Würmer aus dem Softem, reinigen den Magen und die
Eingeweide, stellen Gesundheit und Thatkraft wieder her. verleihen Glau, den Augen und Farbe de»Wange», stelle» die Lust zum Spielen während des TageS und einen sanften, ruhigen Schlummer
des »tachtS hee.

Leo'S Wurm-Eonfekte
sind von reintr, wcißtr gard», und man sollte nie diejenigen gebrauchrn. welche gefärbt sind, da sie
mehr oder minder giftige Substanzen entbalten. Euer Arzt wird euch sagen, daß alle gefärbte Eon-
fekte giftig und den Mildern äußerst schädlich sind.

Leo'S Wurm-Eonsekte
beseitigen nicht blos die Würmer, sonder» auch die Ursachen, denen sie ihre Entstehung verdanken,aus dem Svsteme. und verhüten daher ein Wiederaustreten jener gefürchteten Krankheit, denen soviele Kinder (den Eltern und selbst oft dem Arzte unbewußt) zum Opfer fallen.

Gebraucht keine andere Wurm Medizin oder Sonfekte, al« wie Dr. Leo'S. Alle Aerzte empfeh-
len dieselben sie sind der Mülter Trost, der Kinder Liebling und der Würmer Schrecke».

Z V l fb A > tbk 'b' ll
" Kästchen.

Leo'S Cholera-Heilmittel,
das Nntversal-Hellmiltel für

Diarrhöe, Rothlauf, Kolik, Bauchgrimmen, Eholera, und sonstige Unterleibskrankheiten,
welche während der warmen Sommermonate auftreten.

E« wird garantirt, daß Leo'S Eholera-Mittel die hartnäckigste» Fülle von Diarrhöe und Roth-
lauf kurirt. E« wird einzig au« Pflanzenstoffen bereitet und keine mineralischen Gifte in feiger Zu-bereitung verwendet. Dies ist eine Medizin, welche jede Kamille gebrauchen sollte; sie sollte stet« im
Schlafzimmer vorräthig gehalten werden, da Viele Anfällt» von Diarrhöe oder Ruhr während derNach, unterworfen sind. ES ist ein sichere« und rasches Hülfsmittel für jene kneipenden Schmerzeniu den Eingeweide», welche bei zahlreichen Fällen von Diarrhöe ihe Erscheinen machen.

Kurz gesagt, Leo'S Edolera-Mittrl oder Sommer-Heilmittel i» des Volkes Auswahl. E« ist vonder deutschen niediiinische» Fakultät endorsirt und alle Aerzte welche dessen Zusamniensatzuna keunen
empfehlen es als eine der besten Medizinen.

H P l fb >l l k Flasche.

Allen Polloek, Whol«s.,l«.Aa»nt,

2j>B Serantoo, H»a.

Continental
Lebens-

Berßcherungs-Compauy,
von

Justus Lawrence. Präsident.
G. Hilto» Scribuer, B. Pr.

I. P. Rodaer«. Sekretär.
R. S. Frost, Aktuar.

Diese Kesellschaf» hat ?ber HS.VOU

Elnkomnie» - » - -
- Z>2,LKs,ö»tj.

Erklärte Divideude», tl> Prozent.

Die Gesellschaf« gibt temporäre Anlehen aus
ihre Polines;

dieser Polices verfalle»

laudiiiß zum Reise»; theilen sich
mit der Gesellschaft in die jährlichen Profite und
haben Stimme bei den Wahlen und m der Per-
waltung der Geschäfte.

»ein« Untersnchungs- »der Pettcv-Gebührni
werde« herechuet.

Man wende sich an I. H. Northrup, Sera«,
ton. Genrral Agent für das nordöstllche Penn-

'gc > e e

Ma» melde sich in der E.pedilion des "Wochen

<9 r e

Ermäßigung.

Ii-Unterzeichneten sind sotten von den Städ-
te» New-Aork und Philadelphia mit einem

großen und gutauSgewässten «fforte«e»t

» Fertige,, Herreu-Sleideru,

Drt» KleiderAoffeu,
<safslmlr, Alaunell,

Veiutvaud für lisch- und Handtücher,

sowie einer vollständigen Auswahl aller in unser
Fach einschlagen»»« Waare» zurückgekehrt.

Alle Artikel »erden zu den niedrigste» Preise»
»erlaust.

Man spreche bei uns vor.

Gebr. Orr,


